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Wie gesagt, dass wir den Auftrag formell haben, ist mir schon klar. Ich habe aber ein
Zeitkontingent x für jedes meines Fächer und "nebenbei" noch einen Erziehungsauftrag in
variierendem Maße. Ich sehe da schon durchaus ein Problem in Klassen, in denen massive
Interventionen nötig sind. Vor einigen Jahren war ich als Unterstufenklassenlehrerin einer recht
problematischen Klasse und ohne Klassenstunden im Stundenplan durchaus im Konflikt, wie
viele meiner Englischstunden ich denn wohl für Klassenangelegenheiten und Thematisierung
von Problemen & sozialem Miteinander abzwacken kann. Der Fachunterricht hat darunter ganz
klar (wieder und wieder) gelitten und das halte ich in einer Bildungsinstitution dann auch nicht
für angemessen. Von daher empfinde ich es schon als grundsätzlich falsch, zwar einen
Erziehungsauftrag auszusprechen, aber keine expliziten Stundenkontingente für soziales
Lernen und Klärung von Konflikten einzuräumen.
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